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Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Erweiterung des Solarparks Neureetz“ 

der Gemeinde Oderaue - frühzeitige Behördenbeteiligung 

 

 

Sehr geehrte Frau Köhn, 

 

Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten. 

  

Nach Prüfung der Unterlagen teilen wir Ihnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit 

keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen (z. B. Hochspan-

nungsfreileitungen und -kabel, Umspannwerke, Nachrichtenverbindungen sowie Ver- 

und Entsorgungsleitungen) befinden oder in nächster Zeit geplant sind.  

  

Zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung äußern wir uns als Leitungs-

betreiber nicht. 

  

Diese Stellungnahme gilt nur für den angefragten räumlichen Bereich und nur für die 

Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH. 

  

Freundliche Grüße 

  

50Hertz Transmission GmbH 

  

    

  

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.  

  
 

 
 

50Hertz Transmission GmbH 
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Netzbetrieb Zentrale 
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10557 Berlin 

 

Datum 

03.05.2023 

 

Unser Zeichen 

2023-002294-01-TGZ 

 

Ansprechpartner/in 

Frau Froeb 

 

Telef on-Durchwahl 

030/5150-3495 

 

Fax-Durchwahl 

 

 

E-Mail 

leitungsauskunf t@50hertz.com 

 

Ihre Zeichen 

sch/köh_30105 

 

Ihre Nachricht v om 

02.05.2023 

 

Vorsitzender des Auf sichtsrates 

Christiaan Peeters 

 

Geschäf tsf ührer 

Stef an Kapf erer, Vorsitz 

Dr. Dirk Biermann 

Sy lv ia Borcherding 

Dr. Frank Golletz 

Marco Nix 

 

 

Sitz der Gesellschaf t 

Berlin 

 

Handelsregister 

Amtsgericht Charlottenburg 

HRB 84446 

 

Bankv erbindung 

BNP Paribas, NL FFM 

BLZ 512 106 00 

Konto-Nr. 9223 7410 19 

IBAN: 

DE75 5121 0600 9223 7410 19 

BIC: BNPADEFF 

 

USt.-Id.-Nr. DE813473551 
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Lisa Köhn

Von: Ines Wiehn
Gesendet: Mittwoch, 24. Mai 2023 08:30
An: Lisa Köhn
Betreff: WG: B-Pläne Gielsdorf / Neureetz
Anlagen: ein ausgewiesenes Bodendenkmal bei Gielsdorf.xlsx; Export_ein 

ausgewiesenes Bodendenkmal bei Gielsdorf.zip; Export_zwei ausgewiesene 
Bodendenkmale Neureetz.zip; Karte Gielsdorf.pdf; Karte Neureetz.pdf; zwei 
ausgewiesene Bodendenkmale bei Neureetz.xlsx

 
 

Von: silke.schwarzlaender <silke.schwarzlaender@bldam-brandenburg.de>  
Gesendet: Dienstag, 23. Mai 2023 16:58 
An: Ines Wiehn <wiehn@mikavi-planung.de> 
Cc: Martin Petzel Bldam-brandenburg.de <Martin.Petzel@BLDAM-Brandenburg.de> 
Betreff: B-Pläne Gielsdorf / Neureetz 
 
Sehr geehrte Frau Wiehn, 
vielen Dank für Ihre Anfrage! 
 
ad 1. Gielsdorf 
Innerhalb der Ihrerseits bereitgestellten Geometrie "BG Gielsdorf" befinden sich keine Bodendenkmale.  
Allerdings schließt sich direkt am nördlichen Rand das Bodendenkmal Nr. 60681 an (i.S.d. BbgDSchG § 2, 
Abs. 1,2 Nr. 4). Im Anhang finden Sie die Geometrie des Bodendenkmals im digitalen Shape-Format 
(gezippter Ordner "Export ein..."), das mit den zugehörigen georeferenzierenden Basisinformationen 
versehen und als Polygone gekennzeichnet ist, Koordinatenbezugssystem 25833:ETRS89 (UTM). 
Die "Ansprache/Deutung und Datierungen" des Bodendenkmals entnehmen Sie bitte der Tabelle im Excel-
Format. Zusätzlich stellen wir Ihnen eine Kartierung der o.g. Bestände im Verfahrensgebiet im PDF-Format 
zur Verfügung. 
 
ad 2. Neureetz 
Innerhalb der Ihrerseits bereitgestellten Geometrie "BG Neureetz" befinden sich keine Bodendenkmale.  
Allerdings schließen sich süd- bis südwestlich zwei ausgewiesene Bodendenkmale Nr. 60125 und 60126 
an (i.S.d. BbgDSchG § 2, Abs. 1,2 Nr. 4). Im Anhang finden Sie die Geometrien der Bodendenkmale im 
digitalen Shape-Format (gezippter Ordner "Export zwei..."), die mit den zugehörigen georeferenzierenden 
Basisinformationen versehen und als Polygone gekennzeichnet sind, Koordinatenbezugssystem 
25833:ETRS89 (UTM). 
Die "Ansprache/Deutung und Datierungen" der Bodendenkmale entnehmen Sie bitte der Tabelle im Excel-
Format. Zusätzlich stellen wir Ihnen eine Kartierung der o.g. Bestände im Verfahrensgebiet im PDF-Format 
zur Verfügung. 
 
Datenschutz/Nutzungsbedingungen 
Für die Nutzung der aufgeführten Daten gelten folgende Bedingungen, soweit ihnen nicht Regelungen des 
Urheberrechtsgesetzes (UrhG) zum privaten und sonstigen eigenen Gebrauch der Daten entgegenstehen: 
Die Daten bleiben Eigentum des BLDAM. Das BLDAM behält sich alle Rechte an den Daten vor. Aus der 
Bereitstellung der Daten sind keine Ansprüche an künftige Bereitstellung, Inhalt, Ausprägung und 
Verfügbarkeit abzuleiten. Mit der Übergabe der Daten wird ausschließlich ein einfaches, nicht 
ausschließliches Nutzungsrecht im Sinne des Urheberrechts erteilt. Es ist nicht auf Dritte übertragbar. Das 
Nutzungsrecht umfasst das Recht zur Übertragung der Daten auf elektronische Speichermedien sowie das 
Recht zur wissenschaftlichen Bearbeitung und Präsentation, ohne dabei deren fachlichen Inhalte zu 
verfälschen und die Zitation der Urheber zu vernachlässigen. Der Entleiher hat sicher zustellen, dass die 
übergebenen Daten nicht missbraucht werden; die Daten dürfen weder weitergeben noch intern 
anderweitig – außer dem o.g. Zweck – genutzt werden. Der Entleiher muss sicherstellen, dass kein 
unberechtigter Zugriff auf die Daten erfolgen kann und weder für deren eigene Zwecke genutzt noch 
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anderen zugänglich gemacht werden kann. Nach Abschluss des o.g. Zwecks sind die Datenbestände zu 
löschen. Insbesondere stellt der Entleiher sicher, dass die Daten nicht über die eingeräumten 
Nutzungsrechte hinaus vervielfältigt, umgearbeitet, veröffentlicht oder an Dritte weitergegeben werden. 
Auf jeder analogen oder digitalen Vervielfältigung der Daten, jedem analogen oder digitalen Folgeprodukt, 
zu dessen Herstellung die bereitgestellten Daten verwendet wurden, sowie bei Präsentationen, auch im 
Internet, ist auf die Quelle der Daten einschließlich deren Urheber mit folgendem Quellenvermerk an 
deutlich sichtbarer Stelle hinzuweisen: © Denkmaldaten/BLDAM 2023. 
Das BLDAM stellt diese Daten mit der zur Erfüllung seiner öffentlichen Aufgaben erforderlichen 
Sorgfaltspflicht zur Verfügung. Es übernimmt jedoch keine Garantie oder sonstige Haftung für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der zur Verfügung gestellten Daten sowie daraus nach Weiterverarbeitung 
abgeleiteter Daten. Bei den bereit gestellten Daten handelt es sich um den momentanen Arbeitsstand; 
Änderungen bzw. Ergänzungen und Löschungen des Datenbestandes (insb. bei den in Bearbeitung 
stehenden Bodendenkmalen) sind daher zukünftig zu berücksichtigen. Werden die übergebenen Daten 
über die eingeräumten Nutzungsrechte hinaus genutzt, so ist das BLDAM in der Lage, die eingeräumten 
Nutzungsrechte zu widerrufen, die Rückgabe und Löschung der Daten einschließlich aller daraus 
abgeleiteten Unterlagen zu fordern und Ersatz für den entstandenen Schaden zu verlangen. 
 
Bereits vollständig bearbeitete Bodendenkmale können sowohl mit der Flächendarstellung als auch der ID-
Nr. veröffentlicht werden, ein mittig eingefügtes „Symbol = BD“ ist hierbei hilfreich. 
Insbesondere die Daten noch nicht veröffentlichter Bodendenkmale (hier in Bearbeitung stehende 
Bodendenkmale) dürfen nur mit entsprechender Symbolik und ohne Flächendarstellung veröffentlicht 
werden, da es sich bei diesen Denkmalen um noch nicht – im Sinne des BbgDSchG § 3 – flurstücksscharf 
abgegrenzte Flächen bzw. Eintragungen handelt. Solche Bodendenkmale dürfen ausschließlich mit einem 
mittig eingefügtem „Symbol = BD oder der Denkmal-ID-Nr.“ präsentiert werden. 
 
Das BLDAM stellt diese Daten mit der zur Erfüllung seiner öffentlichen Aufgaben erforderlichen 
Sorgfaltspflicht zur Verfügung. Es übernimmt jedoch keine Garantie oder sonstige Haftung für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der zur Verfügung gestellten Daten sowie daraus nach Weiterverarbeitung 
abgeleiteter Daten. Bei den bereit gestellten Daten handelt es sich um den momentanen Arbeitsstand; 
Änderungen bzw. Ergänzungen und Löschungen des Datenbestandes (insb. bei den in Bearbeitung 
stehenden Bodendenkmalen) sind daher zukünftig zu berücksichtigen. Werden die übergebenen Daten 
über die eingeräumten Nutzungsrechte hinaus genutzt, so ist das BLDAM in der Lage, die eingeräumten 
Nutzungsrechte zu widerrufen, die Rückgabe und Löschung der Daten einschließlich aller daraus 
abgeleiteten Unterlagen zu fordern und Ersatz für den entstandenen Schaden zu verlangen. 
 
Die Bereitstellung der Bodendenkmaldaten beinhaltet natürlich keine bodendenkmalrechtliche 
Stellungnahme. Unser Fachamt ist zu beteiligen, sobald  Maßnahmen geplant werden, die mit Erdarbeiten 
verbunden sind. Hierzu zählen z.B. Eingriffe zur Renaturierung von Gewässern und 
Waldumbaumaßnahmen. In diesen Fällen ist im Vorfeld der Durchführung die Einholung einer detaillierten 
Stellungnahme bezüglich der tatsächlichen Betroffenheiten erforderlich und zu prüfen, ob und inwiefern mit 
einer Beeinträchtigung von Bodendenkmalen zu rechnen ist. Der Gebietsreferent Herr M. Petzel wird Ihnen 
zum Vorhaben Auskunft erteilen. 
 
Ich bitte Sie, die Nutzungshinweise per E-Mail-Bestätigung anzuerkennen! 
 
 

--  
Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Silke Schwarzländer 
 
Dez. Archäologische Denkmalpflege 
Leiterin Referat Archäologisches Informations- und Dokumentationszentrum 
Brandenburgisches Landesamt für Denkmalpflege 
und Archäologisches Landesmuseum 
Wünsdorfer Platz 4-5   D-15806 Zossen (Ortsteil Wünsdorf) 
 
Telefon:                   033702211 1406 
Durchwahl:              033702211 1630 
Telefax:                   033702211 1501 
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-------- Originalnachricht --------  
Betreff: B-Pläne Gielsdorf / Neureetz  
Datum: 2023-05-23 15:12  
Von: Ines Wiehn <wiehn@mikavi-planung.de>  
An: "Martin.petzel@bldam-brandenburg.de" <Martin.petzel@bldam-brandenburg.de>  
Kopie: Lisa Köhn <koehn@mikavi-planung.de>  
 
Sehr geehrter Herr Petzel,  
 
anbei die Geltungsbereiche der o. g. Bebauungspläne als shp-Datei.  
 
Lagebezugssystem: ETRS89.UTM-33N  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Ines Wiehn  
 
_ _  
 
MIKAVI Planung GmbH  
 
Mühlenstraße 28  
 
17349 Schönbeck  
 
wiehn@mikavi-planung.de  
 
Tel. +49 3968 2111793  
 
Geschäftsführerin: Christiane Leddermann  
- Amtsgericht Neubrandenburg - HRB 21550 -  



23.05.2023

1: 10000

Geobasisdaten: © GeoBasis-DE/LGB, dl-de/by-2-0
Denkmaldaten: © BLDAM 2023
Nur für den internen Gebrauch. Die Verviel-
fältigung, Umarbeitung und Weitergabe an Dritte 
ist nur mit Zustimmung des BLDAM erlaubt.

Maßstab

0 100 200 300 400 m



Bodendenkmal Nr.Kreis (aktuell) Gemeinden (aktuell)Gemarkungen (aktuell)Art und Zeit Copyright

60125 Märkisch-Oderland Oderaue Neureetz Dorfkern Neuzeit © Denkmaldaten / BLDAM 2023

60126 Märkisch-Oderland Oderaue Altreetz, Neureetz

Dorfkern Neuzeit##Siedlung Ur- und 

Frühgeschichte © Denkmaldaten / BLDAM 2023
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Lisa Köhn

Von: Stefanie Pudras <Stefanie.Pudras@bbg-immo.de>
Gesendet: Dienstag, 6. Juni 2023 14:59
An: Lisa Köhn
Betreff: AW: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Erweiterung des Solarparks 

Neureetz" der Gemeinde Oderaue

Unser AZ: 
TÖB 44-2023 
 
 
Sehr geehrte Frau Köhn 
 
wir bedanken uns für die Übersendung der Unterlagen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Erweiterung des Solarparks 
Neureetz" der Gemeinde Oderaue. 
 
Im Ergebnis unserer Prüfung können wir Ihnen mitteilen, dass im vorliegenden Verfahrensgebiet keine Flächen des WGT-
Liegenschaftsvermögens und Bodenreformvermögens betroffen sind. Insofern geben wir eine Fehlmeldung ab. 
 
Eine erneute Beteiligung ist unsererseits nicht erforderlich. Vielen Dank. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Stefanie Pudras  
Sekretariat Verkaufsmanagement 
Brandenburgische Boden 
Gesellschaft für Grundstücksverwaltung und -verwertung mbH 
Am Baruther Tor 12 Haus 134/1 15806 Zossen 
  
Geschäftsführerin: Andrea Magdeburg   

Sitz der Gesellschaft: Zossen 
HRB 7791 AG Potsdam 
Steuernummer: 050/106/07274 
  
Tel.: 033702-222-210 
Fax: 033702-222-180 
Mail: stefanie.pudras@bbg-immo.de 
Internet: www.bbg-immo.de 

Datenschutzerklärung 
 

Von: Lisa Köhn <koehn@mikavi-planung.de>  
Gesendet: Dienstag, 2. Mai 2023 10:53 
Betreff: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Erweiterung des Solarparks Neureetz" der Gemeinde Oderaue 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im AuŌrag der Gemeinde Oderaue beteiligen wir Sie gemäß § 4 Abs. 1 BauGB als Träger öffentlicher Belange am 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Erweiterung des Solarparks Neureetz“ der Gemeinde Oderaue. 
Antworten und Stellungnahmen per E-Mail senden Sie biƩe an folgende Adresse: toeb@mikavi-planung.de. 
 
Die Planungsunterlagen können Sie innerhalb von 7 Tagen unter folgendem Link abrufen: 
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hƩps://we.tl/t-drK0jWwKjZ 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Lisa Köhn 
 

 

MIKAVI Planung GmbH 
Mühlenstraße 28 
17349 Schönbeck 
koehn@mikavi-planung.de 
www.mikavi-planung.de 
Tel. +49 3968 2111790 

 

 Geschäftsführerin: Christiane Leddermann 
– Amtsgericht Neubrandenburg – HRB 21550 – 
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Lisa Köhn

Von: noreply.bauleitplanung@BNetzA.DE
Gesendet: Donnerstag, 25. Mai 2023 16:36
An: Lisa Köhn
Betreff: 48438: Errichtung und Betrieb von Photovoltaikanlage/n >200qm in 

Oderaue; Az.: sch/köh_30105, „Erweiterung des Solarparks Neureetz“

BNetzA Vorgangsnummer:     48438 
Ihr Zeichen:     Az.: sch/köh_30105, „Erweiterung des Solarparks Neureetz“ 
Ihre Nachricht vom:     02.05.2023 
Prüfgebiet Ort:     Oderaue, LK Märkisch-Oderland 
Prüfgebiet Koordinaten (WGS84 Grad/Min./Sek.): 
NW:     14° E 08' 57,59''   52° N 47' 10,13'' 
SO:     14° E 09' 30,14''   52° N 46' 44,97'' 
 
 
Überprüfung der Betroffenheit funktechnischer Einrichtungen in Ihrem Plangebiet; Marktstammdatenregister 
(MaStR) ==================================================================== 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
auf Grundlage der von Ihnen zur Verfügung gestellten Angaben möchte ich im Rahmen dieses Beteiligungsverfahrens 
auf Folgendes hinweisen: 
 
Beeinflussungen von Richƞunkstrecken, Radaren und Funkmessstellen der Bundesnetzagentur durch neue Bauwerke 
mit Bauhöhen unter 20 m sind nicht sehr wahrscheinlich. Die o. g. Planung sieht keine Bauhöhen von über 20 m vor. 
Entsprechende Untersuchungen zu Planverfahren mit geringer Bauhöhe sind daher nicht erforderlich. Da die Belange 
des Richƞunks u. a. durch die Planung nicht berührt werden, erfolgt meinerseits keine weitere Bewertung. 
 
Photovoltaikanlagen können den Empfang nahgelegener Funkmessstellen der Bundesnetzagentur beeinträchƟgen. 
Für Bauplanungen von Photovoltaikanlagen ab einer Fläche von ca. 200 m², die sich in NachbarschaŌ zu 
Funkmessstellen der Bundesnetzagentur befinden, wird daher eine frühzeiƟge Beteiligung der Bundesnetzagentur 
als Träger öffentlicher Belange empfohlen. 
 
Die Prüfung ergab für Ihr Plangebiet folgendes Ergebnis: 
 
FUNKMESSSTELLEN DER BNETZA: 
============================== 
Es sind keine Funkmessstandorte der BNetzA betroffen. 
 
 
Hinweise zum Marktstammdatenregister (MaStR) ========================================= 
Der Gesetzgeber hat 2014 damit begonnen ein neues Register einzuführen und die Bundesnetzagentur mit seiner 
Einrichtung und seinem Betrieb beauŌragt: Das Marktstammdatenregister (MaStR). Die Bundesnetzagentur stellt 
das MaStR als behördliches Register für den Strom- und Gasmarkt auf der Basis von § 111e und § 111f EnWG sowie 
der Verordnung über die Registrierung energiewirtschaŌlicher Daten (MaStRV) zur Verfügung. 
 
Die Registrierung im hƩp://www.marktstammdatenregister.de/ ist für alle Solaranlagen verpflichtend, die 
unmiƩelbar oder miƩelbar an ein Strom- bzw. Gasnetz angeschlossen sind oder werden sollen. Die Pflicht besteht 
unabhängig davon, ob die Anlagen eine Förderung nach dem EEG erhalten und unabhängig vom 
Inbetriebnahmedatum. 
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Eine Registrierung von Einheiten in der Entwurfs- oder Errichtungsphase, deren Inbetriebnahme geplant ist 
(Projekte), ist nach der MaStRV verpflichtend, wenn diese eine Zulassung nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz 
benöƟgen. 
 
Wenn eine Förderung für eine Solaranlage in Anspruch genommen wird, kann diese nur dann ohne Abzüge 
ausbezahlt werden, wenn die gesetzlichen Registrierungspflichten und -fristen eingehalten wurden. Wenn die Frist 
überschriƩen ist, wird die Zahlung vom Netzbetreiber zurückgehalten. Außerdem erlischt bei einer 
Fristüberschreitung der Förderanspruch möglicherweise teilweise oder vollständig und wird auch nicht nachgezahlt. 
 
Grundsätzlich handeln Sie ordnungswidrig, wenn Sie eine Registrierung im Marktstammdatenregister nicht 
rechtzeiƟg vornehmen. 
 
 
Hinweise zum Beteiligungsverfahren der Bundesnetzagentur 
================================================== 
Beachten Sie biƩe für Ihr geplantes Vorhaben auch die Hinweise auf unserer Internetseite 
www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung. 
 
Nutzen Sie biƩe immer für die Beteiligung der Bundesnetzagentur das auf der Internetseite verfügbare 'Formular 
Bauleitplanung', welches Sie unter folgendem Link direkt herunterladen können. 
www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/TelekommunikaƟon/Unternehmen_InsƟtuƟo
nen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichƞunk.pdf 
 
Senden Sie das vollständig ausgefüllte Formular zusammen mit den zugehörigen Planungsunterlagen immer an die 
folgende E-Mail-Adresse. 
226.Posƞach@BNetzA.de 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Team Bauleitplanung 
____________________________________________________________ 
Referat 226 
Richƞunk; Ortungs-, NavigaƟons-, Flugfunk; Campusnetze Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 
TelekommunikaƟon, Post und Eisenbahnen 
 
Fehrbelliner Platz 3, 10707 Berlin 
Telefon: 030 22480-509 
E-Mail: 226.Posƞach@BNetzA.de 
www.bundesnetzagentur.de 
www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung 
 
Datenschutzhinweis: www.bundesnetzagentur.de/Datenschutz 
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Frankfurt (Oder), 16.05.2023 

 

 
Planung / Vorhaben: Vorhabenbezogener Bebauungsplan (VBP) „Erweiterung des Solarparks 

Neureetz“ (Stand: Vorentwurf März 2023) 

Gemeinde / Ortsteil: Oderaue / Neureetz 
Kreis: Märkisch-Oderland 
Region: Oderland-Spree 

Ihre Anfragen vom: 
02.05.2023 

 

 

eingegangen am: 
02.05.2023        

 

 

Ihr Zeichen/Reg-Nr.:                
sch/köh_30105                                                                                                                                

 

 

  Stellungnahme zur Zielanfrage gemäß Art. 12 bzw. 13 des Landesplanungsvertrages 

X  Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

  Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 

 
Beurteilung der angezeigten Planungsabsicht: 

  Die Planungsabsicht steht im Widerspruch zu Zielen der Raumordnung 

X  Es ist derzeit kein Widerspruch zu Zielen der Raumordnung zu erkennen 

  Die Planungsabsicht ist an die Ziele der Raumordnung angepasst 
 Anrechnung auf die Eigenentwicklungsoption (EEO) / Wachstumsreserve (WR) in ha 

 

Erläuterungen 

Zur Begründung verweisen wir auf unsere Stellungnahme vom 19.12.2022 (Mitteilung der Ziele der Raum-
ordnung) zur Planung. 

Zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung gibt es von unserer Seite keine Hinweise. Eigene 
umweltbezogene Informationen liegen bei der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung nicht vor.   

Gemeinde Oderaue 

- über -  

Amt Barnim-Oderbruch 

Freienwalder Straße 48 

16269 Wriezen 
 
Nur per Mail: rubin@barnim-oderbruch.de 
 
 

Bearb.:  Jens-Uwe Gutsche 

Gesch.-Z.:  GL5.17-46131-104-0777/2022   

Tel.:  0335/60676-9937 

Fax:  0335/60676-9940 

jens-uwe.gutsche@gl.berlin-brandenburg.de 

Internet:   gl.berlin-brandenburg.de 

 
 

mailto:rubin@barnim-oderbruch.de
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Rechtliche Grundlagen zur Beurteilung der Planungsabsicht  

 Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) vom 18.12.2007 (GVBl. I S. 235) 

 Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) vom 29.04.2019 (GVBl. II, Nr. 35) 

 Sachlicher Teilregionalplan „Regionale Raumstruktur und Grundfunktionale Schwerpunkte“ der Regionalen 
Planungsgemeinschaft Oderland-Spree (RPl-RS/GSP), in Kraft getreten mit Bekanntmachung der Geneh-
migung (im ABl. Nr. 42 vom 27.10.2021, S. 812) 

Hinweise 

 Diese Stellungnahme gilt, solange die Grundlagen, die zur Beurteilung der Planung geführt haben, nicht 
wesentlich geändert wurden. Die Erfordernisse aus weiteren Rechtsvorschriften bleiben von dieser Mittei-
lung unberührt. 

 Wir bitten, Beteiligungen gemäß Landesplanungsvertrag zur Zielmitteilung/Trägerbeteiligung zu Bauleit-
plänen, Mitteilungen über das Inkrafttreten von Bauleitplänen sowie Satzungen nach § 34 (4) BauGB 
oder die Einstellung von Verfahren nur in digitaler Form durchzuführen (E-Mail oder Download-Link) 
und dafür ausschließlich unser Referatspostfach zu nutzen: gl5.post@gl.berlin-brandenburg.de. 

 Information für den Fall der Erhebung personenbezogener Daten siehe folgenden Link:  
https://gl.berlin-brandenburg.de/service/info-personenbezogene-daten-gl-5.pdf. 

 

Im Auftrag 
 
gez. J.-U. Gutsche 

mailto:gl5.post@gl.berlin-brandenburg.de
https://gl.berlin-brandenburg.de/service/info-personenbezogene-daten-gl-5.pdf


 

 
 
 
Handelsverband, Fürstenwalder Poststr. 86, 15234 Frankfurt (Oder) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Frankfurt (Oder), den 31.05.2023  
 
Stellungnahme 
zum Entwurf vorhabenbezogener Bebauungsplan Erweiterung des 
Solarparks Neureetz Oderaue, Vorentwurf, frühzeitige 
Beteiligung  
(Stand: März 2023) 
 
Sehr geehrte Frau Leddermann, 
 
der Handelsverband Berlin-Brandenburg e.V. (HBB) bedankt sich für die 
frühzeitige Beteiligung am Vorentwurf zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Erweiterung des Solarparks Neureetz der Gemeinde 
Oderaue.  
 
Ziel des Bebauungsplanes ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für die Bündelung der bestehenden -  mit ca. 
17,4 ha mit der Errichtung einer angrenzenden 
Freiflächenphotovoltaikanlage östlich der Ortslage Neureetz in der 
Gemeinde Oderaue zu schaffen und zu ermöglichen. Es soll eine weitere 
Freiflächenphotovoltaikanlage in der Größe von ca. 16,3 ha realisiert 
werden. Mit dieser Realisierung würde die gesamte Anlage ca. 33,7 ha 
umfassen. 
Mit der Umsetzung des Bebauungsplans soll die Nutzung der 
landwirtschaftlichen Flächen dauerhaft als Ressource für 
Pflanzenproduktion aufgegeben werden. 
 
Begründet wird die Planungsabsicht mit dem starken Interesse der 
Landwirtschaftsbetriebe, da die Böden durch mittlere Bodenwertzahlen 
(im gewichteten Mittelwert 42 Bodenpunkte) zu Ernteausfällen in den 
vergangenen Jahren geführt haben sollen. Minderwertige Teilflächen  
sollen so aus der landwirtschaftlichen Nutzung ausgegliedert werden. Die 
Pachterlöse aus der Freiflächenphotovoltaikanlage sollen dazu dienen, eine 
fachgerechte Landwirtschaft auf besser geeigneten Flächen im 
Gemeindegebiet abzusichern und bestehende Arbeitsplätze zu erhalten. 
 
Grundsätzlich unterstützt der Handelsverband Berlin-Brandenburg e.V. 
(HBB) den Übergang zu einer sicheren, umweltfreundlichen und 
dezentralen Energieversorgung unter Einbeziehung alternativer 
Energiequellen. Dabei muss der Förderung der Energieeffizienz und dem 
Ausbau Erneuerbarer Energien die gleiche Priorität zukommen. 
Die Kosten der Energiewende dürfen nicht einseitig zu Lasten der 
Verbraucher und nicht energieintensiver Branchen gehen und auf diese 
abgewälzt werden.  

MIKAVI Planung GmbH 
Geschäftsführerin 
Frau Christiane Leddermann  
Mühlenstraße 28  
 
17349 Schönbeck 

Querschnittsaufgabe Landesplanung 
 
Ihre Nachricht vom: 
02.05.2023 /Mail 
Bearbeiter: 
Christine Minkley 
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Ganzheitliche Gesamtkonzepte für die Energiewende können dazu beitragen, den Interessen der 
Beteiligten gleichermaßen gerecht zu werden. 
 
Im Pkt. 3.2 Übergeordnete Planungen, Seite 7/8 wird mit Bezug zum LEPro 2007 im § 2 (3) ausgeführt, 
dass in den ländlichen Räumen ergänzend zu den traditionellen Erwerbsgrundlagen neue 
Wirtschaftsfelder erschlossen und weiterentwickelt werden sollen. 
 
Wird dieser Argumentation gefolgt, stellt sich auch die Frage, wie können Pflanzenproduktion und 
Energieerzeugung auf ein und derselben Fläche zukünftig gestaltet werden, um die Nahrungsmittel für 
die europäische und/ oder nationale Bevölkerung dennoch zu sichern. Wenn nicht die Landwirtschaft 
unter der Maßgabe, die Bodenstrukturen als Naturgut für eine permanent wachsende Weltbevölkerung  
zu erhalten, wer dann?  
 
Nach dem HBB Verständnis kann gleichwohl eine wirtschaftliche Entwicklung im ländlichen Raum 
erreicht werden, wenn die traditionellen Erwerbsgrundlagen der Landwirtschaft weiterentwickelt werden 
in Richtung Erhöhung der Bodenfruchtbarkeit durch neue Erkenntnisse aus Wissenschaft und 
Forschung in Verbindung mit Schaffung von Arbeitsplätzen in der Branche selbst. 
Wertschöpfungspotentiale können durch technologische Innovationen und daran anknüpfende 
Produktionspotentiale gerade auch in der Landwirtschaft durch neue Anbaumethoden erschlossen 
und weiterentwickelt werden. Gleichwohl enthält der LEP HR für den Bereich des Standortes für die 
geplante Photovoltaik-Freiflächenanlage keine Darstellungen und ist damit für Investoren für 
Freiflächen-Photovoltaikanlagen von besonderem Interesse. 
 
Da die Gemeinde Oderaue lt. LEP-HR Z.1.1 zum ergänzenden Strukturraum gehört, verweisen wir rein 
vorsorglich auf das Raumordnungsgesetz des Bundes. Bereits im Raumordnungsgesetz des Bundes 
(ROG 2009) wird als Aufgabe und Leitvorstellung der Raumordnung formuliert, dass innerhalb des 
Gesamtraumes den unterschiedlichen Anforderungen für die Entwicklung, Ordnung und Sicherung von 
Teilräumen Rechnung zu tragen ist. Das gilt auch für die Landesplanung.  
§ 1 Absatz 1 ROG 2009:  

d durch 
zusammenfassende, überörtliche und fachübergreifende Raumordnungspläne, durch raumordnerische 
Zusammenarbeit und durch Abstimmung raum-bedeutsamer Planungen und Maßnahmen zu 
entwickeln, zu ordnen und zu sichern. Dabei sind 1. unterschiedliche Anforderungen an den Raum 
aufeinander abzustimmen und die auf der jeweiligen Planungsebene auftretenden Konflikte 

 
 
Wir weisen die politischen Entscheidungsträger darauf hin, dass planerische Standortkonzepte für 
Bebauungsplanungen grundsätzlich mit kommunalen Energie- und Klimaschutzkonzept abzugleichen 
sind und gleichzeitig für Rechtssicherheit abwägungsrelevanter Entscheidungen sorgen sollten.  
Ob bisher im Bereich des Planungsstandortes Errichtungsalternativen (Dächer- und 
Versieglungspotentialflächen) voll ausgeschöpft sind, wird in der Entwurfsvorlage nicht 
ausgeführt. Die Gemeinde Oderaue verfügt weder über ein beschlossenes Energie- noch 
Klimaschutzkonzept. 
 
Darüber hinaus fehlt es an Hinweisen für nachhaltige landwirtschaftliche Bewirtschaftungsalternativen, 
da zu einseitig auf geringe Bodenwertzahlen (20-60) und damit auf ertragsärmere Böden sowie auf 
eine weitere Beeinträchtigung, die Zerschneidung des Freiraums pauschal abgestellt wird.  
 
Aktuelle und konkrete Beispiele für landwirtschaftliche Produktionspotentiale in der Pflanzenproduktion 
zur Sicherung der dezentralen regionalen Stromversorgung und Ernährung der Bevölkerung in 
Verbindung der Reduzierung von Transportwegen bei gleichzeitiger Nutzung der Flächen für die 
Erzeugung alternativer Energie durch Photovoltaik (in Anbetracht der Raumbedeutsamkeit des 
Planungsvorhabens) werden im Entwurf nicht benannt. 
 
Wir weisen die Entscheidungsträger darauf hin, dass das Landesamt für ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung (LELF) mit der Ausgabe 2021 eine aktuelle Datensammlung für die  
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betriebswirtschaftliche Bewertung landwirtschaftlicher Produktionsverfahren im Land Brandenburg 
herausgegeben hat. In dieser Datensammlung werden die amtlichen Ackerzahlen abgebildet.  
Gleichzeitig wird jedoch auch empfohlen, Ertragsunterschiede in Berücksichtigung der lokalen 
Umweltbedingungen differenziert zu bewerten. Insofern sagen gewichtete Mittelwerte der Ackerzahlen 
nichts über Anbaualternativen aus, die positiven Einfluss auf die Verbesserung der Bodenqualität 
hinsichtlich Fruchtbarkeit haben könnten. 
 
Beschränkt auf den fachlichen und sachlichen Aufgabenbereich geben wir folgende Hinweise. 
 
Die von uns zu vertretenden Belange werden von der Planung indirekt berührt.  
Der Handel ist eine Wirtschaftsbranche, die gleichfalls ein Abnehmer/ Nutzer von Energie für 
Handelsstandorte in der Gemeinde und darüber hinaus ist und sein kann.  
 
Insofern werden Themen wie erneuerbare Energien, Umwelt und Ressourcenschutz als 
Schwerpunkte der Arbeit der Handelsbranche gesehen wie z.B. beim Bau von neuen 
Handelsimmobilien. Zum Zeitpunkt der Errichtung werden die dann vorhandenen technischen 
Möglichkeiten mit bedacht und verbaut.  
Die Green Farming/ Green Building-Konzepte z. B. der REWE sind Beispiele dafür.  
Link: https://www.rewe.de/nachhaltigkeit/nachhaltig-einkaufen/green-farming/  
 
Wir geben zu bedenken, dass in Anbetracht weiteren Verbrauchs von Flächen der landwirtschaftlichen 
Nutzung, diese . 
 
Werden Flächen als umgebaut, sind sie für einen langen Zeitraum (Nutzungsverträge i.d.R. 
über 20 Jahre) nur eingeschränkt weiter landwirtschaftlich nutzbar, wenn nicht nach Lösungen der am 
Prozess Beteiligten derart gearbeitet wird, Stromerzeugung und landwirtschaftliche Produktion durch 
neue Erkenntnisse miteinander zu verbinden und die lokale Wertschöpfung vor Ort zu stärken. 
 
Dies könnte in Abstimmung eines städtebaulichen Vertrages zwischen den Beteiligten 
insbesondere für eine lange Laufzeit mit vereinbart werden. Ziel sollte sein, die Energiekosten für die 
Verbraucher der Gemeinde Oderaue spürbar zu reduzieren.  
 
Der HBB gibt den Entscheidungsträgern die Empfehlung, vorab den Grundsatz (G) 6.1 und das Ziel 
(Z) 6.2 des LEP HR mit zu bedenken und zu berücksichtigen: 
 
Zitat: LEP HR 
. G 6.1 Freiraumentwicklung  
(1) Der bestehende Freiraum soll in seiner Multifunktionalität erhalten und entwickelt werden. Bei 
Planungen und Maßnahmen, die Freiraum in Anspruch nehmen oder neu zerschneiden, ist den 
Belangen des Freiraumschutzes besonderes Gewicht beizumessen.  
(2) Der landwirtschaftlichen Bodennutzung ist bei der Abwägung mit konkurrierenden 
Nutzungsansprüchen besonderes Gewicht beizumessen. Die Weiterentwicklung von Möglichkeiten 
der Erzeugung nachhaltiger ökologisch produzierter Landwirtschaftsprodukte ist in Ergänzung zur 
konventionellen Erzeugung von besonderer Bedeutung.  
Z 6.2 Freiraumverbund  
(1) Der Freiraumverbund ist räumlich und in seiner Funktionsfähigkeit zu sichern. Raumbedeutsame 
Planungen und Maßnahmen, die den Freiraumverbund in Anspruch nehmen oder neu zerschneiden, 
sind ausgeschlossen, sofern sie die Funktionen des Freiraumverbundes oder seine Verbundstruktur 
beeinträchtigen.  
(2) Ausnahmen von Absatz 1 Satz 2 sind unter der Voraussetzung, dass  

 die raumbedeutsame Planung oder Maßnahme nicht auf anderen geeigneten Flächen 
außerhalb des Freiraumverbundes durchgeführt werden kann und  

 die Inanspruchnahme minimiert wird,  
 
Mit Hinweis auf die zunehmende Orientierung und Nachfrage der Verbraucher nach regionalen 
Produkten bzgl. der Erzeugung, Verarbeitung und Vermarktung vor Ort bzw. in unmittelbarer Nähe gibt  
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der HBB die Empfehlung die Absichten der Beteiligten hinsichtlich einer extensiven landwirtschaftlichen 
Bewirtschaftung zwischen/ unterhalb der Modulreihen weiterhin konkret zu hinterfragen. 
 
Den Entscheidungsträgern, der Gemeinde Oderaue empfehlen wir weitere Informationen des 
nachfolgenden Links dafür zu nutzen: https://www.energynet.de/2021/04/29/agriphotovoltaik/   
 
Inwiefern mit den betreffenden Flächeneigentümern über Alternativen zur Stabilisierung der 
landwirtschaftlichen Betriebsführung und Sicherung von Arbeitskräften im Sinne einer 
fachlichen Begleitung von Unternehmen durch Unternehmensberatung gesprochen wurde, ist 
dem HBB nicht bekannt.  
 
Da in der Entwurfsvorlage u. a. unter Pkt. 4.2, Seite 15. von Modultischen
nahe, hier weitere Alternativen zu prüfen bzw. nachzufragen, wie viele Arbeitsplätze durch eine 
doppelte Bewirtschaftung des raumbedeutsamen Planungsvorhabens dauerhaft entstehen könnten, 
wenn auf AGRI-Photovoltaik umgestellt wird. Auch hierzu trifft die Entwurfsvorlage keine Aussagen. 
 
Wir möchten abschließend in Anbetracht langer Laufzeiten von Freiflächen-Photovoiltaikanlagen 
darauf hinweisen, dass sich Wissenschaft und Technik ständig weiterentwickeln. 
 
Schon heute können Anlagen unterschiedlich in Bestandsbauten integriert werden, um Freiflächen für 
Acker- und Grünland sowie Flächen für Wald für nachfolgende Generationen zu schonen, zu erhalten 
und mit neuen landwirtschaftlichen Erkenntnissen zur Wiederherstellung der Bodenfruchtbarkeit weiter 
nutzen zu können. 
Beispiel-Verbauung: Link-Hinweis: https://logistik-heute.de/news/logistikimmobilien-garbe-erprobt-
folien-fotovoltaik-aussenfassade-35102.html  
Herstellung Bodenfruchtbarkeit: Link-Hinweis: 
https://lelf.brandenburg.de/lelf/de/landwirtschaft/acker-und-pflanzenbau/oekologischer-landbau/  
 
Im Zusammenhang mit der Planungshoheit der Kommunen und Gemeinden tragen die politischen 
Entscheidungsträger in Verwaltung/ Politik sowohl in dicht besiedelten Städten als auch im ländlichen 
Raum grundsätzlich und im Besonderen die gleiche hohe Verantwortung. 
 
Aber auch die Wirtschaft, Investoren und jeder einzelne Bürger sollte Verantwortung im Umgang mit 
natürlichen Ressourcen wie Grund und Boden, die für die Ernährung der Bevölkerung vorbestimmt sind, 
zeigen. 
 
Geschlossene Rohstoffkreisläufe, Berücksichtigung Dezentralität und räumliche Verbrauchsnähe für 
eine dezentrale Energiewende sollten zukünftig das Ziel aller Beteiligten sein und grundsätzlich 
vertraglich geregelt werden, insbesondere, was die Wertschöpfung im Plangebiet und die Nutzung der 
erzeugten Energie vor Ort betrifft. 
 
Klimatische Veränderungen, Pandemien oder durch Menschen ausgelöste Krisen sind stets mit zu 
bedenken, insbesondere dann, wenn durch Forschung und Entwicklung neue Erkenntnisse entstehen, 
die sich positiv auf alle Beteiligte auswirken könnten, wenn sie genutzt werden. 
 
Wir bitten darum, den HBB am weiteren Verfahren zu beteiligen. 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gern zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Christine Minkley 
Regionalleiterin  
Ost- und Südbrandenburg 
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Beteiligung der Träger öffentlicher Belange bei der Festlegung des 
Untersuchungsumfangs für die Umweltprüfung (§ 4 Absatz 1 BauGB) 

 

Vorbemerkung 
 

Nach § 4 Absatz 1 BauGB haben sich die Träger öffentlicher Belange gegenüber der Gemeinde über den nach 
ihrer Auffassung erforderlichen Umgang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung zu äußern. Ihre Äußerung wird 
die Gemeinde in die Entscheidung nach § 2 Absatz 4 Satz 2 BauGB einbeziehen. 
 
Soweit nach Ihrer Auffassung die Verwirklichung der beabsichtigten Planung wegen nicht durch Abwägung oder 
durch die Erteilung von Ausnahmen/Befreiungen überwindbarer rechtlicher Vorgaben nicht möglich sein wird, bitten 
wir um entsprechende Hinweise unter Nennung der Rechtsgrundlagen. 
 
Umwelt(verträglichkeits)prüfungen sind auf mehreren Ebenen erforderlich und sollen aufeinander aufbauen. 
Untersuchungen, die sachgerecht erst bei der Vorhabensgenehmigung durchgeführt werden können, sind im 
Rahmen der Bauleitplanung verfrüht. Wir bitten daher um Hinweise zur sachgerechten Aufteilung des nach Ihrer 
Auffassung insgesamt erforderlichen Untersuchungsumfangs.  
 
Nach § 4 Absatz 2 BauGB haben die Träger öffentlicher Belange vorliegende Informationen, die für die Ermittlung 
und Bewertung des Abwägungsmaterials zweckdienlich sind, der Gemeinde zur Verfügung zu stellen. Wir bitten 
um Mitteilung, welche entsprechenden Informationen bei Ihnen vorliegen.  
 
Die Gemeinde hat im Umweltbericht die Maßnahmen anzugeben, die sie zur Überwachung erheblicher 
Auswirkungen der Durchführung des Bauleitplans auf die Umwelt beabsichtigt. Sie nutzt dabei nach § 4c BauGB 
die Informationen der Behörden nach § 4 Absatz 3 BauGB. Wir bitten um Vorschläge für geeignete 
Überwachungsmaßnahmen und Mitteilung, welche Überwachungssysteme bei Ihnen bereits bestehen. 
 
 

Leerzeichen bitte ausfüllen, Zutreffendes ankreuzen (X) 
 

 

 
Stadt/Gemeinde/Amt 

Gemeinde Oderaue 

 
(  ) Flächennutzungsplan 

 

 
(   ) Bebauungsplan 

 

 
( x ) vorhabenbezogener Bebauungsplan  
      (Vorhaben- und Erschließungsplan) 

 
Erweiterung des Solarparks Neureetz 

 
(   ) sonstige Satzung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
 
(  ) Informationen über allgemeine Ziele und Zwecke der Planung und sich wesentlich unterscheidende Lösungen 
 
( x ) Vorentwurf (soweit bereits vorhanden) 
 



Stellungnahme des Trägers öffentlicher Belange 
 
Name/Stelle des Trägers öffentlicher Belange 
 

Industrie- und Handelskammer    

Ostbrandenburg  Tel: (03 35) 56 21-13 26 

Geschäftsbereich Wirtschaft  Fax: (03 35) 56 21-13 90 

Raumordnung und Bauleitplanung  Bearbeiter: Annekathrin Kuß 

Puschkinstraße 12b   kuss@ihk-ostbrandenburg.de 

15236 Frankfurt (Oder)    
 
( x ) Derzeit keine Betroffenheit durch die vorgesehene Planung erkennbar. 
 
(   ) Einwendungen 
 
1. Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zustimmung, 

Befreiung o. ä. der Fachbehörde in der Abwägung nicht überwunden werden können (bitte alle drei Rubriken 
ausfüllen) 

a) Einwendung: 
 

b) Rechtsgrundlage: 
c) Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen): 

 
2. Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts 

a) Insgesamt durchzuführende Untersuchungen 
b) Untersuchungsumfang für die aktuell beabsichtigte Planung 

 
3. Hinweise für Überwachungsmaßnahmen 

a) Mögliche Überwachungsmaßnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger 
Auswirkungen 

b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwachungssysteme 
c) Weitergehende Hinweise 

 
(  ) Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können, mit Angabe des 

Sachstandes und des Zeitrahmens: 
 
 
(  ) Sonstige nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und Rechtsgrundlage: 
 
 
 
 
 
25.05.2023  
Datum                                                             Unterschrift 
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Lisa Köhn

Von: Emine Alpaslan <emine.alpaslan@neptuneenergy.com>
Gesendet: Mittwoch, 24. Mai 2023 11:24
An: TöB
Cc: Lisa Köhn
Betreff: AW: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Erweiterung des Solarparks 

Neureetz" der Gemeinde Oderaue  - hier unsere Stellungnahme 
OSR/al/130/23

Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
in Ihrer E-Mail vom 02.05.2023 baten Sie um Stellungnahme zum o. g. Vorhaben. 
  
Eine Überprüfung des Sachverhaltes ergab, dass im Bereich der geplanten Maßnahme keine Anlagen unseres 
Unternehmens liegen. 
  
Für unsere Beteiligung in dieser Angelegenheit bedanken wir uns. 
  
Diese Stellungnahme ersetzt nicht die bergbauliche Stellungnahme des zuständigen Landesamtes für Geologie und 
Bergwesen Sachsen-Anhalt. 
  
Zukünftig können Sie Ihre Anfragen über das BIL-Portal stellen: https://portal.bil-leitungsauskunft.de/bil-request/bil-
login/login/_ Anfragen über das Portal sind für Sie kostenlos.  
Oder an unsere E-Mail Adresse: anfrage@neptuneenergy.com 
  
Freundliche Grüße 
  
Emine Alpaslan 
-Landangelegenheiten- 
  

  
  

Von: Kontakt <Kontakt@neptuneenergy.com>  
Gesendet: Dienstag, 2. Mai 2023 11:14 

 

 
 
  

   
Emine Alpaslan  
Technical Administrator, DE  
Operations 
 
Neptune Energy Holding Germany GmbH 
Hauptstraße 5  
49716 Meppen 
Germany 
Geschäftsführung: Dr. Andreas Scheck 
Registergericht: AG Hannover, HRB 222094, (VAT) ID-Nr. DE 276360926 
Steuer-Nr. 25/210/11120 
 
T: +49 5931 808-327 
M: +491607043660 
emine.alpaslan@neptuneenergy.com 
http://www.neptuneenergy.de 
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An: Christiane Temmen <christiane.temmen@neptuneenergy.com> 
Betreff: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Erweiterung des Solarparks Neureetz" der Gemeinde Oderaue 
  
Gruß 
  

  

Von: Lisa Köhn <koehn@mikavi-planung.de>  
Gesendet: Dienstag, 2. Mai 2023 10:53 
Betreff: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Erweiterung des Solarparks Neureetz" der Gemeinde Oderaue 
  

[From External Sender] 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
im AuŌrag der Gemeinde Oderaue beteiligen wir Sie gemäß § 4 Abs. 1 BauGB als Träger öffentlicher Belange am 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Erweiterung des Solarparks Neureetz“ der Gemeinde Oderaue. 
Antworten und Stellungnahmen per E-Mail senden Sie biƩe an folgende Adresse: toeb@mikavi-planung.de. 
  
Die Planungsunterlagen können Sie innerhalb von 7 Tagen unter folgendem Link abrufen: 
  
hƩps://we.tl/t-drK0jWwKjZ 
  
  
Mit freundlichen Grüßen  
  
Lisa Köhn 
  

 

MIKAVI Planung GmbH 
Mühlenstraße 28 
17349 Schönbeck 
koehn@mikavi-planung.de 
www.mikavi-planung.de 
Tel. +49 3968 2111790 
  

 

  Geschäftsführerin: Christiane Leddermann 
– Amtsgericht Neubrandenburg – HRB 21550 – 

  
  
'  

Neptune Energy Holding Germany GmbH (Company Number HRB 222094)  
Ahrensburger Str. 1, 30659 Hannover, Germany  
Geschäftsführer: Dr. Andreas Scheck  
Registergericht: AG Hannover, HRB 222094,  
(VAT) ID-Nr. DE 276360926; Steuer-Nr. 25/210/11120  

 

 
 
  

   
Zentrale 
 
 
 
Neptune Energy 
www.neptuneenergy.com 
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Regarding coronavirus (Covid-19) – At Neptune, the health and safety of our people, and all those who work with us, is our number one 
priority. Before travelling or attending a meeting, please check and comply with the latest guidance offered by the health authorities in 
your country, or the country of your destination. Do not travel or attend a meeting if the official advice tells you not to  
 
This email and any attachments to it may be confidential and are intended solely for the use of the individual to whom it is addressed. If you are not 
the intended recipient of this email, you must neither take any action based upon its contents, nor copy or show it to anyone. 
 
Please contact the sender if you believe you have received this email in error. 
 
Notice: If received in error, please destroy and notify sender. Sender does not waive confidentiality or privilege, and use is prohibited. 

' 
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Lisa Köhn

Von: PDOst Schwanenberg, Lars <Lars.Schwanenberg@polizei.brandenburg.de> 
im Auftrag von PDOst    Stab1 V Postfach 
<stab1v.pdost@polizei.brandenburg.de>

Gesendet: Freitag, 5. Mai 2023 13:13
An: TöB
Betreff: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Erweiterung des Solarparks 

Neureetz" der Gemeinde Oderaue

Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
Bezug nehmend auf Ihr Anschreiben zum Bebauungsplan „Erweiterung des Solarparks Neureetz“, teile ich Ihnen 
mit, dass es seitens der Polizeidirektion Ost keine Einwendungen gibt. 
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
  
KOK Lars Schwanenberg 
  
--------------------------------------------------- 
Polizeipräsidium Brandenburg 
Polizeidirektion Ost 
Stabsbereich 1.3 - Verkehrsangelegenheiten 
Nuhnenstraße 40 
15234 Frankfurt (Oder) 
  
Tel.: 0335-561-2136 
Intern: 07-441-2136 
Fax: 0331-28346 151747 
E-Mail StB 1.3: Stab1v.pdost@polizei.brandenburg.de  
  
  
  

Von: Lisa Köhn <koehn@mikavi-planung.de>  
Gesendet: Dienstag, 2. Mai 2023 10:53 
Betreff: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Erweiterung des Solarparks Neureetz" der Gemeinde Oderaue 
  
  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
im AuŌrag der Gemeinde Oderaue beteiligen wir Sie gemäß § 4 Abs. 1 BauGB als Träger öffentlicher Belange am 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Erweiterung des Solarparks Neureetz“ der Gemeinde Oderaue. 
Antworten und Stellungnahmen per E-Mail senden Sie biƩe an folgende Adresse: toeb@mikavi-planung.de. 
  
Die Planungsunterlagen können Sie innerhalb von 7 Tagen unter folgendem Link abrufen: 
  
hƩps://we.tl/t-drK0jWwKjZ 
  
  
Mit freundlichen Grüßen  
  
Lisa Köhn 
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MIKAVI Planung GmbH 
Mühlenstraße 28 
17349 Schönbeck 
koehn@mikavi-planung.de 
www.mikavi-planung.de 
Tel. +49 3968 2111790 
  

 

  Geschäftsführerin: Christiane Leddermann 
– Amtsgericht Neubrandenburg – HRB 21550 – 

  
  



 

 

Ansprechperson: 
Telefon: 
Fax: 
E-Mail: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ort, Datum: 

Regionale Planungsgemeinschaft Oderland-Spree * Regionale Planungsstelle    

Eisenbahnstraße 140   *   15517 Fürstenwalde/Spree 

Tel.:  03361 598 02 41 E-Mail:  post@rpg-oderland-spree.de Bank:  Sparkasse Oder-Spree 
Fax:   03361 598 92 41 Web:     www.rpg-oderland-spree.de IBAN: DE40 1705 5050 3900 9676 78 
 BIC: WELADED1LOS 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Regionalplanerische Stellungnahme zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
„Erweiterung des Solarparks Neureetz“ der Gemeinde Oderaue 
Beteiligung und Unterrichtung der Träger öffentlicher Belange nach §4 Abs. 1 BauGB 
 
Sehr geehrter Herr Birkholz, 
 
die Gemeinde Oderaue plant die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans, um 
eine bereits bestehende Photovoltaik-Freiflächenanlage zu erweitern. Das Plangebiet umfasst 
ca. 17,4 ha. 
 
Das Vorhaben befindet sich in Übereinstimmung mit den Zielen und Erfordernissen der 
Regionalplanung. 
 
Hinweise zum Sachstand der Regionalplanung in der Region Oderland-Spree: 
 
Die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemeinschaft Oderland-Spree hat in Ihrer 
06. Sitzung/07. Amtszeit am 13. Juni 2022 entsprechend § 2c Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes zur 
Regionalplanung und Braunkohlen- und Sanierungsplanung (RegBkPlG) vom 8. Februar 2012 
(GVBl. I Nr. 13), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juni 2021 (GVBI. I Nr. 19), die 
Einleitung des Planverfahrens für einen Sachlichen Teilregionalplan „Erneuerbare Energien“, der 
Ziele und Grundsätze der Raumordnung zur Steuerung der Planung und Errichtung 
raumbedeutsamer Windenergieanlagen und der Grundsätze der Raumordnung für die Planung 
und Errichtung solartechnischer Anlagen auf Freiflächen enthält, beschlossen.  

 
In der o. g. Sitzung wurden die voraussichtlichen Planungskriterien zur Steuerung der 
Solarenergienutzung auf Freiflächen in einem neuen Teilregionalplan „Erneuerbare Energien“ 
beschlossen. Diesen finden Sie in der Anlage 2 zum Beschluss Nr. 22/06/33 auf unserer 
Homepage unter Regionalpläne.  
 
Informationen zu den Kriterien zur Ausweisung von Vorbehaltsgebieten für die 
Solarenergienutzung (VB Solar) gemäß § 7 Absatz 3 Nr. 2 ROG im Teilregionalplan finden Sie 
in der Anlage 2 zum Beschluss Nr. 22/06/33 auf unserer Homepage unter Regionalpläne. 
https://www.rpg-oderland-spree.de/regionalplaene/sachlicher-teilregionalplan-erneuerbare-
energien 

 
Amt Barnim-Oderbruch 
Der Amtsdirektor 
Karsten Birkholz 
Freienwalder Straße 48 
16269 Wriezen 
 
 
 
 
 
 
 

Amadeus Dunger 
03361 598 02 45 
03361 598 92 41 
dunger@rpg-oderland-
spree.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fürstenwalde/Spree,  
02. Juni 2023 

https://www.rpg-oderland-spree.de/regionalplaene/sachlicher-teilregionalplan-erneuerbare-energien
https://www.rpg-oderland-spree.de/regionalplaene/sachlicher-teilregionalplan-erneuerbare-energien
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Die Erfordernisse der Landesplanung – LEPro und LEP HR – entnehmen Sie der 
Stellungnahme der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 

 
 
Wolfgang Rump  
Leiter Reg. Planungsstelle       
 
Verteiler GL R5, LK MOL 
 
Dateipfad: "R:\TOEB\TOEBSOLAR\Amt Barnim-Oderbruch\Oderaue\Neureetz\Solarpark Neureetz\VBP_Erweiterung Solarpark 
Neureetz_Oderaue_Du_02062023.doc" 
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Lisa Köhn

Von: Grün, Ina <I.Gruen@bad-freienwalde.de>
Gesendet: Montag, 8. Mai 2023 08:30
An: TöB
Betreff: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Erweiterung des Solarparks 

Neureetz" der Gemeinde Oderaue

Sehr geehrte Frau Köhn, 
 
aus Sicht der Stadt Bad Freienwalde (Oder) gibt es keine Einwände zum oben genannten Vorhaben.  
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
 
I. Grün 
Sachbearbeiterin 
Stadtentwicklung/ 
Bauordnung 
 
 
Stadt Bad Freienwalde (Oder) 
Karl-Marx-Straße 1 
16259 Bad Freienwalde (Oder) 
 
Telefon:        03344-412-142 
Fax:                 03344-412-153 
 
 





Referenzen 

Ansprechpartner 

Telefonnummer 

Datum 

Betrifft 

Deutsche Telekom Technik GmbH
Martin-Ebell-Straße 15, 16816 Neuruppin 

Deutsche Telekom Technik GmbH 
Hausanschrift: Technikniederlassung Ost, Dresdener Str. 78, 01445 Radebeul | Besucheradresse: Martin-Ebell-Straße 15, 16816 Neuruppin 
Postanschrift: 01059 Dresden | Pakete: 01059 Dresden 
Telefon: 0351 474-0 | Internet: www.telekom.de 
Konto: Postbank Saarbrücken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68 | IBAN: DE17 5901 0066 0024 8586 68 | SWIFT-BIC: PBNKDEFF590 
Aufsichtsrat: Srinivasan Gopalan (Vorsitzender) | Geschäftsführung: Abdurazak Mudesir (Vorsitzender), Peter Beutgen, Christian Kramm 
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  

wir haben Ihr Schreiben dankend erhalten. 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und 
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren 
Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. 

Durch die o. a. Planung werden die Belange der Telekom zurzeit nicht berührt. 

Im Planbereich des Bebauungsplans befinden sich keine Telekommunikationslinien der Telekom und in der 
Begründung zum Bebauungsplan schreiben sie, dass ein Anschluss an das Telekommunikationsnetz nicht 
erforderlich ist. 

Bei Planungsänderungen bitten wir uns erneut zu beteiligen. 

Mit freundlichen Grüßen 

i. A.i. A.

Michaela Wiesner     Ines Lawrenz   

MIKAVI Planung GmbH 
Mühlenstraße 28 
17349 Schönbeck 

Schreiben vom 02.05.2023 
Ines Lawrenz, Ost - Brandenburg, Ost32_2023_43676 
+49 30 8353-78433/e-mail:Ines.Lawrenz@telekom.de

22.05.2023         
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Erweiterung des Solarparks Neureetz“ der Gemeinde Oderaue 
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